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Wie es auch ausgeht: die Zukunft heißt Christus! 
 

 

Krieg und Frieden 

1945 wurde die UNO mit dem Ziel gegründet, kriegerische Konflikte 

zwischen den Völkern dieser Erde zu vermeiden, den Weltfrieden zu wahren 

und die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Nationen zu fördern. 

Passend dazu finden sich vor dem UNO-Gebäude verschiedene 

weltberühmte Skulpturen, die als Symbole für die friedliche Lösung von 

Konflikten dienen sollen: ein Mann, der ein Schwert zu einem Pflug 

umarbeitet, und ein verknoteter, also nicht benutzbarer Revolver. 

Die Zielsetzungen der UNO sind lobenswert; leider wurde jedoch in all den 

Jahrzehnten ihres Bestehens die Sicherung eines weltweiten Friedens nicht 

ansatzweise erreicht. Egal ob Korea, Irak, Balkan, Jemen, Syrien, Ukraine, 

Israel … die Liste der Kriege in den letzten Jahrzehnten ist lang. Auch zog die 

UNO sich immer wieder Kritik zu: So fand z. B. 1995 in der bosnischen Stadt 

Srebrenica vor den Augen der UNO-Soldaten das schwerste Kriegsver-

brechen auf europäischem Boden seit Ende des Zweiten Weltkriegs statt: 

Serbische Truppen ermordeten mehr als 8000 muslimische Bosniaken und 

wurden durch die Blauhelmsoldaten nicht im Geringsten daran gehindert. 

Christen werden in der Bibel aufgefordert, dem Frieden nachzujagen und für 

die Regierung zu beten (siehe 1. Timotheus 2,2). Das ist in dieser immer 

komplizierter werdenden Zeit dringend nötig! Darüber hinaus sollten sie 

alles tun, um Frieden vorzuleben und Frieden zu fördern. Ihre Hoffnung liegt 

jedoch darin, dass eines Tages Jesus Christus wiederkommen wird, der in der 

Bibel als Friedefürst bezeichnet wird. Und erst durch Ihn wird sich das 

erfüllen, was der Tagesvers zum Ausdruck bringt. Jesus wird für weltweiten 

Frieden sorgen. 

So ermahne ich nun, dass man vor allen Dingen tue Bitte, Gebet, Fürbitte 
und Danksagung für alle Menschen, für die Könige und für alle Obrigkeit. 

                                             
 

 
 

 

1) Welch ein Freund ist unser Jesus,  
o wie hoch ist Er erhöht! 
Er hat uns mit Gott versöhnet  
und vertritt uns im Gebet. 
Wer mag sagen und ermessen,  
wie viel Heil verloren geht, 
wenn wir nicht zu Ihm uns wenden  
und Ihn suchen im Gebet! 
 

2) Wenn des Feindes Macht uns drohet  
und manch Sturm rings um uns weht, 
brauchen wir uns nicht zu fürchten, 
stehn wir gläubig im Gebet. 
Da erweist sich Jesu Treue,  
wie Er uns zur Seite steht 
als ein mächtiger Erretter,  
der erhört ein ernst Gebet. 
 

3) Sind mit Sorgen wir beladen,  
sei es frühe oder spät, 
hilft uns sicher unser Jesus,  
fliehn zu Ihm wir im Gebet. 
Sind von Freunden wir verlassen  
und wir gehen ins Gebet, 
o, so ist uns Jesus alles:  
König, Priester und Prophet. 
 

Text: Ernst Heinrich Gebhardt (1875) 
Melodie: Charles C. Converse (1868). 

Kontoverbindung:                                                                                                           
Evangelische Freikirche Leopoldshöhe e.V.  Sparkasse Lemgo,               
IBAN: DE71482501100005062294          BIC: WELADED1LEM 
 



 

 

Die besten Wünsche zum Geburtstag! 
Boris J. 03.09. Tabea L. 11.09. 

Lara-Sophie R. 03.09. Nila K. 13.09. 

Ulrike S. 05.09. Paulina K. 14.09. 

Norma F. 07.09. Nora B. 18.09. 

Anemone E. 10.09. Mia S. 28.09. 

  Helene E. 29.09. 

Himmel und Erde werden vergehen; 
aber meine Worte werden nicht vergehen.   

Matthäus 19,26                             

Mahnung an Timotheus und alle Brüder 
Dies lehre und dazu ermahne! Wenn jemand anders lehrt und bleibt 

nicht bei den heilsamen Worten unseres Herrn Jesus Christus und bei 

der Lehre, die dem Glauben gemäß ist, der ist aufgeblasen und weiß 

nichts, sondern hat die Seuche der Fragen und Wortgefechte. Daraus 

entspringen Neid, Hader, Lästerung, böser Argwohn, Schulgezänk 

solcher Menschen, die zerrüttete Sinne haben und der Wahrheit 

beraubt sind, die meinen, Frömmigkeit sei ein Gewerbe. 

Die Frömmigkeit aber ist ein großer Gewinn für den, der sich 

genügen lässt. Denn wir haben nichts in die Welt gebracht; 

darum werden wir auch nichts hinausbringen. Wenn wir aber 

Nahrung und Kleider haben, so wollen wir uns daran genügen 

lassen. Denn die reich werden wollen, die fallen in Versuchung und 

Verstrickung und in viele törichte und schädliche Begierden, welche 

die Menschen versinken lassen in Verderben und Verdamm-

nis. Denn Geldgier ist eine Wurzel alles Übels; danach hat einige 

gelüstet und sie sind vom Glauben abgeirrt und machen sich selbst 

viel Schmerzen. 

Aber du, Gottesmensch, fliehe das! Jage aber nach der Gerechtig-

keit, der Frömmigkeit, dem Glauben, der Liebe, der Geduld, der 

Sanftmut! Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das 

ewige Leben, wozu du berufen bist und bekannt hast das gute 

Bekenntnis vor vielen Zeugen.  

Den Reichen in dieser Welt gebiete, dass sie nicht stolz seien, 

auch nicht hoffen auf den unsicheren Reichtum, sondern auf Gott 

damit sie das wahre Leben ergreifen. 

Gebet bewegt den starken Arm Gottes 
 

 

 

                     
Sonntag: 10:00 Gottesdienst 

Donnerstag: ab 20:00: Gebetsabend in den Gemeinderäumen 

Freitag: von 17:30-19:00 Uhr: Jungschar (8-13 Jahre)  

Freitag: 19:15 bis 20:45 Uhr: Teenkreis, nicht in der Woche mit BU 

Freitag: ab 19:30 HK jg Erwachsener. Ort der Treffen nach Absprache. 

Hauskreis und weitere Termine nach Absprache 

Sept Tag Gottesdiensttermine und sonstiges  Beginn 

1 So 

Gottesdienst Predigt: Helmut Wiebe 

Einsegnung Bereichsleiter, im Anschluss 

gemeinsames Mittagessen 

 

10:00 

6 Fr „Gott begegnen“  (Lobpreisabend) 20:00 

7 Sa BU 09:30 

8 So 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Predigt: Andreas Kokott 

 

10:00 

12 Do Mitgliederversammlung 20:00 

14 Sa Frauenfrühstück 09:30 

15 So 
Gottesdienst  

Predigt: Matthias Langhammer 

 

 

10:00 

     16. bis 21.09.        G r o ß p u t z w o c h e 

21 Sa Marsch für das Leben  

22 So 
Gottesdienst 

 Predigt: Gabriel Berger  

 

10:00 

24 Di Eheabend 20:00 

24.-29.09. Kinder-, Teens- und Jugendmitarbeiter-Schulung in Gießen 

28 Sa Männerfrühstück 08:30 

28 Sa Treffen der Silberperlen 16:00 

29 So 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Predigt: Timon Kokott 
10:00 

 


